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Wir unterstützen Familien  
mit Kindern und Jugendlichen  
mit Behinderung  
und Erwachsene mit Behinderung

Seit über 50 Jahren setzt sich die 
Lebenshilfe für Menschen mit 
Behinderung und für ihre Familien ein.

Bei der Lebenshilfe Wetterau arbeiten 
mehr als 150 Mitarbeiter. 
Wir unterstützen mehr als 600 
Menschen mit Behinderung im ganzen 
Wetterau-Kreis.

Familienentlastender Dienst
Lebenshilfe Wetterau e.V.
Hauptstraße 23 – 29
61169 Friedberg-Fauerbach

Telefon:  060 31   684 56 200
Telefax:  060 31   684 56 199

E-Mail: fed@lebenshilfe-wetterau.de
Internet: www.lebenshilfe-wetterau.de

Die Lebenshilfe WetterauWas kostet der FED?

Sie müssen für die Betreuung 
nichts bezahlen.

Die Kosten bezahlt
• der Wetterau-Kreis,
• der Landes-Wohlfahrts-Verband
• oder die Pflege-Kasse.

Dazu müssen Sie einen Antrag stellen.
Wir helfen Ihnen gern dabei.

Interessiert?

Wollen Sie mehr über uns erfahren?  
Dann rufen Sie uns bitte an.

Tanja Brosch
Telefon: 060 31   684 56 200
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Der FED

Zum Familien-entlastenden Dienst  
sagt man auch kurz: FED

Wir unterstützen Familien  
mit behinderten Angehörigen.

Menschen mit Behinderung wollen 
etwas in der Freizeit unternehmen.  
Wir begleiten sie dabei.

Wir bieten Freizeit-Begleitung  
für Kinder, für Jugendliche  
und für erwachsene Menschen  
mit Behinderung.

So können die Menschen auch bei  
Festen und Veranstaltungen  
in ihrer Stadt mitmachen.

Wir betreuen und belgeiten  
die Menschen mit Behinderung
• tagsüber,
• abends,
• und am Wochenende.

Das bieten wir:

Einzel-Angebote
Zum Beispiel: 
Wir begleiten
• ins Kino
• auf den Spielplatz
• ins Café
• ins Schwimmbad
• oder sonstiges

Gruppen-Angebote 
Zum Beispiel:
• Für Kinder mit und ohne Behinderung  

gibt es Ferienspiele. 

• Für Kinder mit Behinderung   
gibt es Kindergruppen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

• Für Erwachsene mit Behinderung  
gibt es unterschiedliche Gruppen.  
Zum Beispiel „Stammtisch“ oder 
Kegeln.  

Beratung
Zum Beispiel:
• Wir beraten Familien,  

wenn sie Hilfe bei der Pflege  
ihrer Angehörigen brauchen. 

• Wir helfen bei Anträgen.
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